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Wake-Up 

Schulbrote für Billstedt 
 

Schiffbek/Horn (cd) – Mit Beginn des neuen Schuljahres gibt es im Legiencenter einen kostenlosen 

Frühimbiss für Schulkinder. Jeden Morgen zwischen sieben und neun Uhr schmieren Nevenka 

Martinovic und ehernamtliche Helfer in der frisch renovierten Küche einer Wohnung im 

Hochparterre von Haus Nr. 2 Brötchen, schnippeln Obst und Gemüse, machen Kakao und verteilen 

Joghurt. Die Zielgruppe sind Schulkinder, die im Entwicklungsraum Legiencenter, Schiffbeker Berg 

und Washingtonring wohnen und die umliegenden Schulen besuchen. Mit einer Anschubfinanzierung 

aus dem Programm „Aktive Stadtteilentwicklung“ hat der Träger, der Verein Hamburger Kinder- und 

Jugendhilfe e.V., die Renovierung der Wohnung und erste Anschaffungen bezahlt. Die Idee, mit den 

Familien aus dem Quartier dort in Kontakt zu treten, wo sie wohnen, ist über einen langen Zeitraum 

gewachsen. Dabei geht es nicht allein um die Versorgung der Kinder mit einer gesunden 

Frühmahlzeit, sondern um einen Ansatz, mit Schulschwänzern ins Gespräch zu kommen. Neben dem 

Trägerverein engagiert sich ein ganzes Netzwerk von Einrichtungen und Organisationen in diesem 

Projekt: Das Jugendamt Hamburg-Mitte, Rebus, Vamos, der Jugendmigrationsdienst der AWO, der 

Verein Jugendarbeit Horn mit der Kinderwerkstatt, das Jugendzentrum Horner Geest, das Billenetz 

und der Beschäftigungsträger B & B. Die Wohnung wurde den Initiatoren von der 

Grundstücksgesellschaft kostenlos zur Verfügung gestellt, für die Mietnebenkosten kommt der 

Verein HELP e.V. auf. Die Hamburger Tafel beliefert die Einrichtung mit Lebensmitteln, die Brötchen 

stammen vom Biobäcker Springer. „Am ersten Tag sind acht Kinder gekommen, am zweiten Tag 

waren es schon 16 – Tendenz steigend“, berichtet Seyda Demirdirek von der Hamburger Kinder- und 

Jugendhilfe, die nicht nur die Anzahl der „Kunden“ sondern auch das neue Netzwerk als vollen Erfolg 

wertet. Neben weiteren Ehrenamtlichen suchen die Veranstalter noch Geld- und Sachspenden. Am 

dringendsten werden Küchenutensilien benötigt. Nähere Informationen erteilen die Mitarbeiter im 

Billenetz unter Telefon 21 90 21 94. 

 

 


